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lerteufel
r einen 28-jährigen Schweizer
: Anklage erhoben. Er soll für die
lserie in Rapperswil-Jona Ende
ve¡antwortlich sein. Insgesamt
er arölf Bråinde gelegt, so der

uf. Des Weiteren wird ihm der

: und Vertrieb von Kinderporno-
angelastet. (O^)

ICHSEE / OBERSEE

¡tskontrolle
iner interkantonalen Grosskon-
am Wochenehde auf dem

rsee, dem Obersee wie auch
ilalensee wurden insgesamt 27

'sführer wegen Gesetzeswider-

ungen verzeigt. Insgesamt kon-
rten die Behörden 159 Schiffe
eren Führer, wie die Kantons-
,i Zürich mitteilt. (ON)

,PERSWIL.JONA

ienberg-Sitüation
rtsgemeinde möchte den Dom-
am Meienberg in eine dreistö-
Wohnzone umwandeln. Und

rit drängt: Geschehen soll dies

ch noch, bevor das neue Pla-
- und Bâugesetz am LOktober
.ft tritt. Gegen diese PlÈine wehrt
ie lG Freiraum Meienberg. Ihle
ht ist es, den Fuss des Meien-
der teilweise als sch{ltzenswer-
rtsbild von nationaler Bedeu-

¡ilt, von neuen ilberbauungen
halten. Die Ortsgemeinde hält
ings an ihren PlÍinen fest, in
'en Cespråiehen mit der IG sehe

:inen Sinn, wie die <Südost-
ia berichtet. Die IG deute

r an, dass mit Einsprachen zu

:n sei, wenn der Stadtrat die
nung bewilligt. (ON)
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Schmerikon: Teures Uo
Proiekt mit Haken und

gel-
0sen

N""t ¿"rON-Berichtzum
Aa-Delta veröffentlichte die
Gemeinde letzte Woche eiligst
ihre Plänê zum Vorhaben.
Brisant: Auch die Fachplaner
zweifeln am Erfolg des Projekts
und warnen gar vor den Kosten.
Zudem geraten auch noch die

Letzte Woche berichteten die ON über
den geplanten Steg und die Spemng der
nördlichen Kies.Insel auf dem Aa-Delta
in Schmerikon. Die ON-Recherchen
wurden nun durch eine Gemeinde-Mit-
teilung bestätigt: Im Flussdelta sollen
mehrere neue Kies-Insel¡ entstehen,

mit Holzsteg und Aussichtstum. Kos-
tenpmkt: 2,1 Millionen Franken.

Zusammen mit der Mitteilung aus

dem Gemeindehaus wurde auch ein
Fachbericht der Umweltingenieure Geht eÈ nach der Gemeinde, soll diegês B¡ld der Vergangenhe¡t angehören: Die Bevölkerung geniesst d¡e Natur
verschickt. Sein Inhalt isl brisant.

.Teurcr Kampf um die Natur
Es heisst dort, die gèpbnten (und teu-
ren) neuen l(ies-Inseln kömten schnell
wieder überrvachsen,

Diese Erfahrung machte man scho.n

auf den südlichen lGes-Inseln im
selben Schmerkner Aa-Dela. Sie sind
für Menschen seit Jahren nicht zugäing-

lich. Trotzdem abet haben sich darauf
keine Vögel mit ihrerBrutniedergelas-
sen, weil die lnseln <ruerbuschb> seien.

Kiesflächen für die erwünschten Brut-
vögel gibt es dort kaum mehr.

Im Bericht der Umwoltingeniere
wird auch noch vor dem laufenden
Aufirand gewmt: Die Schaffimg von
potenziellen Brutplätzen sei <<aufiven-

dig und kostenintênsiv>, da der Kies-
boden periodisch aufgerissen oder

umgeschichtet werden mtisse. Selbst

die Uinwelçlaner stellen sich deshalb

die grundsätzliche Frage, ob im
Aa-Delta die <Zieldefrnition> zur
<Schaffung von Bruthabitaten für
Kiesbrüteo überhaupt richtig sei.

An anderer Stellefindetsich im Fach-
berichl eine nächste Wammg: Es frage
sich, ob die Gemeinde diæer <komplexen
Aufgabe> gerecht werden köi¡ne.

Das alles ist sta¡ker Tobak ftir die

Gemeinde, die für das anspruchsvolle
Vo¡haben erst noch über zwei Millio-
len Franken ausgeben mi¡sste.

Trübe Aussicht für dan FC

Auch die Sportpläøe des FC Schmeri-
kon geraten ins Schussfeld der Um-
welþlaner. Sie schreiben, es sei davon
ausagehen, dass durch deren Dtln-

gung Nährstoffe in das nahegelegene

Ried gelangen wü¡den, welche fit die
'Tierweltwenig bekömmlich seien. Des-

halb schlagen die Spezialisten rund um
den Fussballplatz Dünger-Pufferzonen
und eine neue Platz-Entw¿isserung vor.

DerVereinsprlisidentdes FC Schme-

rikon, Vincenzo Cristofaro, sagf daa,
die Einstellung der Ræendüngug
wÈire fü¡ den Sportplatz <<ein Desas-

teD: (Wir könnten dann den Platz
gleich venotten lassen.>

Zu den bisher veranschlagten

2,1 Millionen Franken für das schwie-

rige Sehutzprojelf kämen also noch
zusätzlich die Kosten rund um die

Fussballplâtze in unbelçanñer Höhe.
Denkbar ist sogar, dass die <Tschutter>
ganz umziehen müssten. Denn der Pro-
jektbericht bem¿ingell díe <lmmissio-

nen> md die vielen (BewegungeD)

durch die Sportler. Das sckåinke die
Besiedlung der geplmten Inseln und
die Fortpflanzung von störungsanfÌilli-
gen Tierarten sttrk ein.

Wollen das die Schmerkner?
Ob sich die Schmerkner nach all diesen

Hiobs-Botschaften filr das Vorhaben

noch begeistem lassen, ist zu bemeifeln.
Kommt noch dazu, dass das Risiko,

dass die äli A¡siedler gev/ünschten

Vögel von den Mìttelmeeúnöwen ver-
jagf werden, nicht unbedeutend ist. So
geschehen in Rappenwil, Sêit Jat¡ren

brf¡ten die Lachmöwen und Flusssee-

schwalben nicht auf der éìnst exha
erstellen Kies-hrsel, obwohl man diesen

auch dort mit viel Geld den Hbfmachte.
Gregor Ruoss

nehen: Café ((Rg{y¡))

chliesst se¡ne Tore

ANFANG IN PFÄFFIKON

rn Schütz hatte aus
rerstaubten Café <Roryr
-Lokal gemacht. Doch
folgsgeschichte geht zu
Das Gebäude soll einsm

au weichen.

¡nchen aus Laehen und Umge-
war das Café (Roxy)) zum

unkt geworden. Roman Schütz
,, was die Leute wollen und
lem in die Jahre gekommenen

neues Leben eingehaucht. Im
muss er nach filnf Jahren

sen. Das <Roxyl weicht einem
u.

Immobilien-Investment Firma
'Real Estate will bis im Sommer
ier 3,S-Zimer'üohirungen rmd

þeschoss einen Gewerberaum
,n. Stahler könnte sich darin
ne Tapas-Bar vorstellen.

Schütz ist das keine Option.

Roman Schf¡t, startet in Pfäffikon neu durch,

Bcrcits Pläne für Ncuce
Schützwåire iricht Schi.itz, werm er nicht
bereits etwas neues im Köcher håitte.

Zusammen mü seinem neuen Ge-
schäftspartter Patrik Ltischer über-
nimmt er das <Baywatclu in Pftiffikon

Käser uerurte¡lt
SEE.GASTER

Unter anderem wegen Betrugs
und Urkundenfälechung wurde
cin Käser aus der.Rcgion zu 36
Monâten Gefängnis vêrurtailt.
Zusåtzlich fordern Straf- und
Zivilkläger Millionanbeträge,

Dem Kilser und ehemaligen Schweme-

mäst€r werden zahlreiche Delikte zur

Lâst gelegt. Eines der Vergehen: Er soll

tonnenweise Grosslochkäse widenecht-
lich ali Emmentaler verkauft haben.

Neben der Haftsttafe kommen auf den
Klise¡ zahlreiche Geldstrafen zu. Dabei

handle es sich laut <Südostschweia> um
Schadenersatz und Genug¡uungsforde-
rungen von Dutzenden Milchbauem rmd

Milchlieferanten. Fine Übersicht Zu-
nåichstisteine Geldstrafevon I 0 400 Frm-
ken n entichten. Des Weiteren soll er

Lektion gelernt Nur echter Emmen-
tâler i3t echter Emmentaler,

mehr als eine Million F(anken E¡satzfor-
derung an den Staat abliefem.

Zahlreicha Straf- und Zivilklagen
Zudem fordem Dutzende Milch-
bauem weitere Millionenbehäge ein.
Sie sind durch denBetrugund die Ver-
untreuung des Angeklagten gesohä-

digt worden. Eine weitere Klage hat
die Branchenorganisation Emmentaler
Switzerland eingereicht. (OlV)Fotor Gregor Ruoss

Woche Platz für Kurrst, Filnpremieren
oder Jm Sessions. Bereits am 19. Au-
gust soll das <Rushl seine Tore öfrren.
Dann wird Roman Schüø bis Ende Jahr
gleich'avei Lokale betreiben. <Das

wird sicher stressig>. lacht e¡. Bis dahin
ff:åffiiËiåffi|1


